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Bitte beantworten Sie folgende Fragen  

→ Mehrfachantworten sind möglich 

 

Frage 1 

Was gehört zu den Grundwerten der Personzentrierung? 

a) Vertrauen  

b) Recht auf Selbstverwirklichung 

c) Respekt 

d) Recht auf Selbstbestimmung 

Frage 2 

Welche Dimensionen des Seins gehören zum Verständnis von Person-Sein? 

a) an einem Ort sein 

b) in Beziehung sein 

c) in einer Zeit sein 

d) mit mir selbst sein 

Frage 3 

Aus welchen Ebenen setzt sich das PeoPLe-Modell zusammen? 

a) Ressourcen 

b) Praxisumfeld 

c) Voraussetzungen 

d) Personzentrierte Prozesse 

Frage 4 

Welche Dimensionen gehören zu der Ebene der Grundprinzipien des PeoPLe-Modells? 

a) Frei sein in Entscheidungen 

b) Bedeutungsvoll den Alltag und das Leben gestalten 

c) Unterstützende Organisationsstrukturen  

d) Identität und Selbstwert erhalten und entfalten 

Frage 5 

Welche Dimensionen gehören zu der Ebene der personzentrierten Prozessen des PeoPLe-Modells? 

a) Ganzheitliches Arbeiten 

b) Effektive Arbeitsbeziehungen  

c) Sich authentisch einbringen 

d) Professionell sorgend präsent sein 

Frage 6 

Welche Dimensionen gehören zu der Ebene des Praxisumfelds des PeoPLe-Modells? 

a) Power-Sharing  

b) Angemessener Skill-Mix  

c) Innovation und Risikobereitschaft  

d) Angemessen an der Gesellschaft und dem Zeitgeschehen teilhaben 

Frage 7 

Welche Dimensionen gehören zu der Ebene der Voraussetzungen des PeoPLe-Modells? 

a) Fachlich kompetent sein  

b) Unterstützende Organisationsstrukturen  

c) Sich selbst kennen  

d) Entwickelte zwischenmenschliche Fähigkeiten haben 
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  Frage 8 

Welches Wort fehlt?  Die _________________________ können als eine Art Brille verstanden werden, durch die 

die Bewohner betrachtet werden. 

a) Grundprinzipien 

b) Personzentrierten Prozesse 

c) Praxisumfelder 

d) Voraussetzungen 

Frage 9 

Welches Wort fehlt?  Um personzentriert arbeiten zu können braucht es bestimmte, persönliche 

_________________________ der Mitarbeiter. 

a) Grundprinzipien 

b) Personzentrierten Prozesse 

c) Praxisumfelder 

d) Voraussetzungen 

Frage 10 

Welches Wort fehlt?  Die _________________________ sind nicht trennscharf voneinander zu unterscheiden, sie 

überlappen sich, so wie sich die Pflegepraxis selbst sich nicht in einzelnen, unabhängig 

zueinanderstehenden Prozessen darstellt. 

a) Grundprinzipien 

b) Personzentrierten Prozesse 

c) Praxisumfelder 

d) Voraussetzungen 

Frage 11 

Welcher Ebene des PeoPLe-Modells lässt sich folgende Aussage zuordnen? 

„Ich habe die nötigen Kompetenzen, um mich kritisch mit bestehen-den Pflege- und Betreuungsmaßnahmen 

auseinanderzusetzen“  

a) Grundprinzipien 

b) Personzentrierte Prozesse 

c) Praxisumfeld 

d) Voraussetzungen 

Frage 12 

Welcher Ebene des PeoPLe-Modells lässt sich folgende Aussage zuordnen? 

„Ich arbeite in einem Team, das sich gegenseitig dazu ermutigt, personenzentriert zu arbeiten.“  

a) Grundprinzipien 

b) Personzentrierte Prozesse 

c) Praxisumfeld 

d) Voraussetzungen 

Frage 13 

Welcher Ebene des PeoPLe-Modells lässt sich folgende Aussage zuordnen?  

„Ich werde ermutigt und unterstützt, Ideen und Anregungen in die Praxis einzubringen.“ 

a) Grundprinzipien 

b) Personzentrierte Prozesse 

c) Praxisumfeld 

d) Voraussetzungen 

Frage 14 

Welcher Ebene des PeoPLe-Modells lässt sich folgende Aussage zuordnen? 

„Ich bin bemüht eine häusliche und vertraute Umgebung zur Förderung der Lebensqualität und des 

Wohlbefindens der Bewohner zu schaffen.“ 

a) Grundprinzipien 

b) Personzentrierte Prozesse 

c) Praxisumfeld 

d) Voraussetzungen 
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Frage 15 

Welcher Ebene des PeoPLe-Modells lässt sich folgende Aussage zuordnen? 

„Ich nehme mir Zeit darüber nachzudenken, warum ich in bestimmten Situationen auf eine bestimmte 

Art reagiere.“ 

a) Grundprinzipien 

b) Personzentrierte Prozesse 

c) Praxisumfeld 

d) Voraussetzungen 

Frage 16 

Welcher Ebene des PeoPLe-Modells lässt sich folgende Aussage zuordnen? 

„Ich erfasse die Bedürfnisse der Bewohner unter Einbezug aller Aspekte ihres Lebens.“ 

a) Grundprinzipien 

b) Personzentrierte Prozesse 

c) Praxisumfeld 

d) Voraussetzungen 

Frage 17 

Welcher Ebene des PeoPLe-Modells lässt sich folgende Aussage zuordnen? 

„Ich achte auf eine bedeutungsvolle Alltagsgestaltung der Bewohner.“ 

a) Grundprinzipien 

b) Personzentrierte Prozesse 

c) Praxisumfeld 

d) Voraussetzungen 

Frage 18 

Welcher Ebene des PeoPLe-Modells lässt sich folgende Aussage zuordnen? 

„Ich habe die Möglichkeit, regelmäßig über meine Arbeitsweise und berufliche Entwicklung zu 

sprechen.“ 

a) Grundprinzipien 

b) Personzentrierte Prozesse 

c) Praxisumfeld 

d) Voraussetzungen 

Frage 19 

Welche der folgenden Beschreibungen treffen auf einen personzentrierten Moment zu? 

a) Besondere Momente in der Praxis, in denen alles zusammenzupassen scheint. 

b) Bedeutsames Ereignis, welches den Praxisalltag als lohnend erscheinen lässt.  

c) Kommt in allen Arbeitsbereichen und Kulturen vor. 

d) Keiner der Beschreibungen trifft zu. 

Frage 20 

Welchen Ebenen des PeoPLe-Modells können personzentrierte Momente zugeordnet werden? 

a) Grundprinzipien 

b) Personzentrierte Prozesse 

c) Voraussetzungen 

d) Das hängt von den personzentrierten Momenten ab 
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Lösungen 
 

 

Für jede richtig beantwortete Frage erhalten Sie einen Punkt.  

Zählen Sie am Ende Ihre Punkte zusammen. 

 

Fragen Lösung 
Punkte 

(0/1) 

Frage 1 a + c + d  

Frage 2 a + b + c + d  

Frage 3 b + c + d  

Frage 4 a + b + d  

Frage 5 a + c + d  

Frage 6 a + b + c  

Frage 7 a + c + d  

Frage 8 a  

Frage 9 d  

Frage 10 b  

Frage 11 d  

Frage 12 c  

Frage 13 c  

Frage 14 a  

Frage 15 d  

Frage 16 b  

Frage 17 a  

Frage 18 c  

Frage 19 a + b + c  

Frage 20 d  

GESAMTPUNKTE (0-20)  
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